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STADTENTWICKLUNG

Baustart für Europaplatz
Entree am Hauptbahnhof Süd

Am südlichen Bahnhofsausgang entsteht ein neu-
es Quartier als urbane Verbindung zur Bahnstadt. 
Nach Fertigstellung werden ein Mix aus Wohnen 
und Arbeiten, Geschäfte, Gastronomie sowie Bü-
roräume den Europaplatz mit Leben füllen. Ein 
Hingucker wird das elfgeschossige Hotel direkt 
gegenüber dem geplanten Konferenzzentrum. 
Auch ein Parkhaus mit Platz für 1.900 Fahrräder 
ist vorgesehen. Erste Gebäude sollen im Frühjahr 
2022 fertiggestellt sein.
 S. 7 ›

KOMMUNALPOLITIK

Gemeinderat tagt
Sitzung am 17. Dezember

Der Gemeinderat tagt am Dienstag, 17. Dezember. 
Die öffentliche Sitzung beginnt um 15.30 Uhr im 
Großen Rathaussaal, Marktplatz 10. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem: der Dynamische 
Masterplan für Patrick-Henry-Village, die Aus-
führungsgenehmigung für die Erweiterung des 
Turnzentrums Süd und die Vorbereitung der Wahl 
einer Bürgermeisterin oder eines Bürgermeisters 
für das künftige Dezernat III „Klimaschutz, Um-
welt und Mobilität“. Die gesamte Tagesordnung 
ist auf den Seiten 10 und 11 zu finden. 
 

C02-FREIER ÖPNV

Sieben neue Elektrobusse
Bund fördert Anschaffung

Heidelberg kriegt sieben weitere Elektrobusse. 
Knapp zehn Millionen Euro schießt der Bund 
dazu, damit die Rhein-Neckar-Verkehr GmbH 
(rnv) in den drei Großstädten der Metropolregion 
insgesamt 30 weitere Elektrobusse anschaffen 
kann.  Die rnv will bis zum Jahr 2030 einen Groß-
teil ihrer bislang auf Dieselantrieb basierenden 
Busflotte von 126 Fahrzeugen durch Fahrzeuge 
mit alternativen Antrieben ersetzen.

 S. 6 ›

E in zentraler Park mit See, Viel-
falt in der Architektur und bei 

der Gebäudennutzung, Energie-
produktion direkt im Quartier, eine 
Ringstraße, große Quartiersgaragen, 
der öffentliche Raum dafür stell-
platzfrei – das sind einige Aspekte aus 
dem dynamischen Masterplan für  
Patrick-Henry-Village (PHV). 
Heidelbergs größte Kon-
versionsfläche wird sich 
in den kommenden 
Jahren zum 16. Stadt-
teil entwickeln. Zum 
Planwerk gibt es auch 

eine Online-Bür-
gerbeteiligung. 
Sie läuft bis 15. Ja-
nuar 2020 unter 
www.phv-mitsprechen.de. Ab 11. De-
zember diskutiert der Gemeinderat 
den Masterplan. 

Patrick-Henry-Village solle ein 
in jeder Hinsicht nach-

haltiger, moderner 
und urbaner Wohn- 

und Arbeitsort 
werden, sagt Ers-
ter Bürgermeister 
Jürgen Odszuck: 

„Wir wollen kurze Wege im Quartier, 
ein zukunftsweisendes und klima-
freundliches Energie- und Verkehrs-
konzept sowie attraktive und grüne 
Freiräume.“ Für Konversionsbürger-
meister Hans-Jürgen Heiß ist der 
dynamische Masterplan dafür eine 
gute Grundlage: „Allein die Größen-
ordnung von fast 100 Hektar Fläche 
ist für Heidelberg einzigartig – es 
warten viele Herausforderungen 

und enorme Chancen auf uns“, so 
Heiß.  
Die IBA Heidelberg gestaltete den 
Planungsprozess von Beginn an mit. 
IBA-Direktor Prof. Michael Braum 
würdigt den Mut der Stadt, sich der 
Qualitätsoffensive einer Internatio-
nalen Bauausstellung in PHV zu stel-
len: „Wir freuen uns, die Stadt Heidel-
berg dabei weiter zu begleiten.“
Weitere Informationen auf Seite 5

Den Zukunfts-
stadtteil  
mitgestalten 
Bürgerbeteiligung für 
Patrick-Henry-Village –  
Dynamischer Master-
plan als Grundlage 

Hip-Hop-Archiv
Deutschrapper Torch wird seine 
Sammlung übergeben S. 12 ›

Providenzgarten als Park
Evangelische Kirche und Stadt 
einigen sich über Nutzung  S. 9 ›

Neuenheimer Feld 
Masterplan: Verkehrskonzepte 
auf dem Prüfstand S. 5 ›

Einkaufs-

nacht am 14. 

Dezember

S. 4 ›

Stellten auf PHV den dynamischen Masterplan vor (v.l.): Bürgermeister Hans-Jürgen Heiß, IBA-Direktor Prof. Mi-

chael Braum, Erster Bürgermeister Jürgen Odszuck und Gerald Dietz, Leiter des Projektteams PHV. (Foto Rothe)
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Bündnis 90/Die Grünen
Marilena Geugies, Julian Sanwald

Damit Nachtkultur nicht einfach 
nur „passiert“
Hochkultur ist in Heidelberg zu Hau-
se. Das ist auch gut so. Aber eine ande-
re Form von Kultur wurde bisher eher 
stiefmütterlich behandelt. Und das, 
obwohl diese in der jüngsten Stadt 
Deutschlands wohl ebenso viele Men-
schen ansprechen dürfte wie hoch-
kulturelle Angebote. Die Rede ist von 
der Kultur der Nacht. Die Kultur des 
Feierns, der Livemusik, des Clubbings, 
der Kneipen. Die Kultur davon, nachts 
gemeinsam eine gute Zeit zu haben. 
Mehr als Junggesellenabschiede
Wenn wir in Heidelberg von Nacht-
kultur sprechen, geht es eigentlich 
immer nur um die Untere Straße und 
die dortige Lärmproblematik. Auch 
wenn das ein zentrales Problem ist, 
das wir lösen müssen, ist es schade, 
dass dadurch Nachtkultur auf Lärm-
belastung reduziert wird. Woraus 
folgt, dass sich die Gestaltung von 

Nachtkultur bisher eher auf die Regu-
lierung von Sperrzeiten beschränkt 
hat – oder den Rechtsstreit darum. 
Nachtkultur bedeutet aber so viel 
mehr. Ein lebendiges Nachtleben 
ist Ausdruck einer kreativen, offe-
nen Stadt und ermöglicht kulturelle 
und soziale Begegnungen. Nachtkul-
turelle Einrichtungen sind zudem 
Wirtschaftsmotoren, die Jobs schaf-
fen und die lokale Kreativwirtschaft 
unterstützen. Wir wollen der Nacht-
kultur darum den Stellenwert ver-
leihen, den sie verdient, und fordern 
die Einrichtung der Stelle einer*s 
„Nachtbürgermeister*in“. 
Night Mayor für Heidelberg
Das Konzept kommt aus Amsterdam, 
das als Vorbild in Sachen Nachtkul-
tur gilt, und hat sich schnell auf der 
ganzen Welt verbreitet. Erst im ver-
gangenen Jahr hat auch Mannheim 
einen Nachtbürgermeister, genannt 
„Night Mayor“ (um mögliche Ver-
wechslungen mit den regulären 
(Tag-)Bürgermeister*innen zu ver-
meiden), eingestellt. Die Aufgabe 
ist es, das Nachtleben zu verbessern 
und sozialverträglicher zu machen. 
Zum einen soll ein*e Night Mayor 
die Akteure der Nachtkultur reprä-
sentieren und ihnen eine institu-
tionalisierte Stimme in die Politik 

hinein verleihen. Dadurch soll bei-
spielsweise dem Clubsterben ent-
gegengewirkt werden, von dem auch 
Heidelberg betroffen ist. Weiter soll 
die*der Night Mayor alle relevanten 
Stakeholder miteinander verbinden 
und so eine Nachtkultur schaffen, 
die von Austausch und Kooperation 
geprägt ist. Vor allem soll verhindert 
werden, was in allzu vielen Städten 
geschieht: Nachtkultur „passiert” 
einfach. Clubs werden zum Beispiel 
bei der Stadtentwicklung selten mit 
bedacht. Wenn sie dann trotzdem 
entstehen, werden sie meist als Stör-
faktor wahrgenommen. Ein*e Night 
Mayor kümmert sich deshalb auch 
um die strategische und langfristi-
ge Planung von gesamtstädtischen 
Entwicklungen, von Nachtmobili-
tät und von Sicherheitskonzepten 
– in Kooperation mit der Stadtver-
waltung. Außerdem kann sie*er als 
Expert*in helfen, das Angebot der 
Nacht vielfältiger zu machen, Im-
pulse für neue Formate zu geben, 
und damit die Qualität der Heidel-
berger Nachtkultur zu erhöhen – 
was ein verantwortungsbewusste-
res Publikum anlocken könnte.
Awareness-Kampagne zu Lärm in 
der Altstadt
Es wäre schade, die proaktive Rolle 

der/des Night Mayors darauf zu be-
schränken, sich reaktiv um Lärm in 
der Altstadt zu kümmern. Hinsicht-
lich dieser Problematik unterstüt-
zen wir weiterhin die in der letzten 
Gemeinderatssitzung beschlosse-
ne „Awareness-Kampagne“, die so 
schnell wie möglich umgesetzt wer-
den und Erfahrungen aus anderen 
Städten berücksichtigen soll. Und 
wenn sich die Projektgruppe ent-
scheidet, im Rahmen dieser Kam-
pagne eine*n Lärmbeauftragte*n 
einzusetzen, werden wir auch das 
unterstützen. Aber eine*n Night 
Mayor wird diese Person nicht er-
setzen. Wir Grüne finden, dass es 
gerade vor dem Hintergrund des Ge-
richtsurteils zu den Sperrzeiten in 
der Altstadt immens wichtig ist, die 
Heidelberger Nachtkultur mittel- 
und langfristig auf eine breitere und 
nachhaltigere Basis zu stellen, dabei 
auf alle Stadtteile und die Qualität 
der Angebote zu achten und bei der 
Entwicklung möglichst viele Stake-
holder ins Boot zu holen. Für diese 
anspruchsvolle Aufgabe benötigen 
wir eine*n Zuständigen: eine*n 
Night Mayor.

 06221 58-47170
  geschaeftsstelle@gruene- 

fraktion.heidelberg.de

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Die Heidelberger
Marliese Heldner

53 Hektar landwirtschaftliche 
Fläche opfern? 
16 ha Gäulschlag, 19 ha Harbigweg, 
18 ha zusätzlich für Patrick-Henry- 
Village: Geht es nach dem Willen der 
Stadtverwaltung und IBA, werden in 
Kirchheim 53 ha überwiegend land-
wirtschaftliche Fläche für Wohnen, 
Gewerbe und ein Ankunftszent-
rum beansprucht. Werden die Plä-
ne umgesetzt, sind diese Areale für 
Kirchheimer Landwirte unwieder-
bringlich verloren. Die von ihnen ge-
forderte „bio und regionale“ Produk-
tion funktioniert so nicht. Welche 
Antworten haben die Befürworter 
im Gemeinderat zu Klimanotstand 
und Innenentwicklung statt Flä-
chenverbrauch? Wo gibt es Aus-
gleichsflächen und was ist mit den 
selbst erklärten Klimaschutzzielen? 
500 Bäume zur Verbesserung des Mi-
kroklimas im Stadtteil zu pflanzen, 
überzeugt nicht! 

  info@dieheidelberger.de

Arbeitsgemeinschaft GAL/FWV
Michael Pfeiffer

Erhöhung der Parkgebühren
Kaum beantragt die GAL, die Park-
gebühren in der Innenstadt zu er-
höhen, ist der Aufschrei bei einigen 
Einzelhändlern sowie den autolie-
benden Stadträten groß. In den letz-
ten 26 Jahren gab es eine einzige Er-
höhung der Parkgebühren, während 
der ÖPNV ständig teurer wurde. Da 
hörte man keine Beschwerden vom 
Einzelhandel und Stadtratskollegen. 
Sind ÖPNV–Nutzer keine Kunden? 
Im Klimapaket der Stadt wurde be-
schlossen, den ÖPNV am Wochenen-
de kostenfrei anzubieten (das sollte 
spätestens 2022 kommen) und die 
Innenstadt weitestgehend autofrei 
zu gestalten. Hierzu hatte die GAL 
ebenfalls einen Antrag gestellt (Pol-
lerkonzept), doch die Stadtverwal-
tung bremst leider noch. Ich denke, 
wir müssen nun mutige und sicher 
auch unbequeme Entscheidungen 
treffen.

   mp-pfeiffer@gmx.net

Die Linke
Zara Kiziltaş

Ankunftszentrum im Gäulschlag
Es gibt einen neuen Vorschlag für das 
Ankunftszentrum, den sogenannten 
„Gäulschlag“. Dieser Vorschlag er-
scheint diskutabel, auch wenn der 
Verlust von landwirtschaftlichen 
Flächen schwer wiegt. Schließlich 
können die Wolfsgärten gar nicht in 
Frage kommen. Der Gäulschlag liegt 
zwar immer noch abgelegen und 
deshalb müsste sich dieser Stand-
ort noch dadurch beweisen, dass er 
in das künftige Stadtgebiet PHV gut 
integriert werden kann, aber zumin-
dest wäre das Zentrum hier nicht 
völlig abgedrängt. Wir werden nun 
das Gespräch mit den Akteur*innen 
in der Geflüchtetenhilfe suchen. 
Wichtig ist vor allem auch, dass der 
Bezirksbeirat Kirchheim frühzeitig 
in die weitere Entscheidungsfin-
dung einbezogen wird.

 gemeinderat@dielinke-hd.de

FDP
Michael Eckert

Verkehr
(1) Im März hatte ich dem Verkehrs-
amt vorgeschlagen, in der Lessing-
straße bei der Auffahrt zur Montpel-
lierbrücke einen zweiten Abbiegepfeil 
anzubringen. Erst jetzt im Dezember 
soll der zweite Pfeil angebracht wer-
den. Das dauert viel zu lange! 
(2) Erhöhung der Parkgebühren: So 
zerstört man Arbeitsplätze, Handel, 
Steuereinnahmen und die Attrakti-
vität der Stadt.

Karlstorbahnhof
Ich bin dafür, die frei werdenden 
Räume im Karlstorbahnhof zu ver-
mieten und nicht für eine weitere 
Kultureinrichtung oder ein zweites 
Kino zu nutzen. Der Umzug sollte 
u.a. Geld sparen und nicht zusätzli-
che Kosten verursachen. So war und 
wurde es beschlossen und die Fi-
nanzsituation fordert mehr denn je 
die Umsetzung. 

  eckert@fdp-heidelberg.de
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STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

CDU
Matthias Kutsch

Unsere Seniorenzentren
„Abriss und Aufbruch“ hieß das Mot-
to im Jahr 1999 in der Uferstraße 12. 
Wo über 125 Jahre das Bootshaus des 
Heidelberger Ruderklubs stand, war 
ein modernes Gebäude mit Woh-
nungen, Arztpraxen, Büros und dem 
behindertengerechten Seniorenzen-
trum Neuenheim im Erdgeschoss 
errichtet worden. Inzwischen ist es 
dem Jugendalter entwachsen und 
feierte am 3.12. genau 20 Jahre nach 
der Eröffnung ein sehr schön von 
Kindern und Senioren gestaltetes 
Jubiläum.
Dabei wurde nicht nur die erfolgrei-
che Entwicklung dieser wichtigen 
Begegnungsstätte deutlich, sondern 
auch das vielfältige Angebot und 
die große Bedeutung, die Senioren-
zentren in unserer zum Glück im-
mer älter werdenden Gesellschaft 
heute haben. Mit Alt-Stadtrat Ernst 
Gund, unseren Bezirksbeirätinnen 

Ilona Appel und Anja Boto habe ich 
im Namen der CDU generationen-
übergreifende Glückwünsche über-
bracht. Gemeinsam haben wir uns 
bei der Leiterin Romy Kleforn, ihrer 
Stellvertreterin Ulla Lambert und 
dem tollen Team aus Mitarbeitern 
und vielen Ehrenamtlichen für ih-
ren großartigen Einsatz für unseren 
Stadtteil und seine Seniorinnen und 
Senioren ganz herzlich bedankt. 
Wir wissen sehr zu schätzen, was 
unsere Seniorenzentren in Heidel-
berg leisten. Herzlichen Dank für die 
tägliche Arbeit! Wir stehen ihnen 
immer gerne mit Rat und Tat zur 
Seite. Politisch setzen wir uns dafür 
ein, unsere soziale Infrastruktur so 
zu erhalten und zu verbessern, dass 
auch ältere Menschen möglichst ak-
tiv am gesellschaftlichen Leben teil-
nehmen und in Würde älter werden 
können.
Liebe Heidelbergerinnen und Hei-
delberger, ich wünsche Ihnen und 
Ihren Familien noch eine schöne 
Adventszeit, ein frohes Weihnachts-
fest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr. Herzliche Grüße, Ihr Mat-
thias Kutsch

 06221 58-47160
 info@cdu-fraktion-hd.de

SPD
Mathias Michalski

Auf ein Weihnachtsessen mit 
Ihrem Koch Stadtrat Mathias Mi-
chalski
Liebe Heidelbergerinnen und Hei-
delberger, wenn Sie diesen Beitrag 
für das Stadtblatt lesen, dann haben 
Sie an Ihrem Adventskalender ver-
mutlich das 11. Türchen geöffnet. Die 
Weihnachtszeit ist im vollen Gange! 
Nicht erst seitdem unsere Stadtwer-
ke begonnen haben den Wettbewerb 
der Assoziationen über die verschie-
denen Formen der Beleuchtung zu 
starten, ist unsere wunderschöne 
Stadt in einem weihnachtlichen 
Glanze. Leider trifft diese Stimmung 
nicht auf alle Bürgerinnen und Bür-
ger unserer Stadt zu. Ich werde jetzt 
nicht die christliche Weihnachtsge-
schichte zusammengefasst auf 1750 
Zeichen (inklusive Leerzeichen), 
die mir in diesem Beitrag zustehen, 
runterbeten. Nein, es ist leider auch 
so, dass beim Weihnachtfest, was als 

Fest der Liebe und Familie bekannt 
ist, nicht alle diese Teilhabe erfahren 
können.
Mein Rezept dafür: ein gutes Es-
sen in einer schönen Atmosphäre 
mit vielen gleichgesinnten, netten 
Menschen. Lassen Sie uns gemein-
sam das Weihnachtsfest einläuten. 
Gemeinsam mit vielen großartigen 
Menschen durfte ich bereits wun-
derbare Erfahrungen rund um den 
sozialen Adventskalender sammeln. 
Schön war auch, als wir gemeinsam 
mit Ingeborg und Thilo Hofmann 
vom Autohaus Hofmann sowie Anna 
Hofmann und Nadir Sare vom BOHO 
und Nana Kindern etwas unter den 
Weihnachtsbaum gelegt haben. 
Danke, dass es euch und viele enga-
gierte Menschen in Heidelberg für 
den guten Zweck gibt.
Wenn Sie keine familiäre Bindung 
in Heidelberg haben und Lust auf 
ein nettes Beisammensein mit 
Gleichgesinnten, dann rufen Sie 
doch in unserem Fraktionsbüro 
unter 5847150 an. Die Plätze sind be-
grenzt. Danach bekommen Sie Ort, 
Datum und Uhrzeit mitgeteilt. Schö-
ne Weihnachtszeit und bis bald!

 06221 58-47150
  geschaeftsstelle@spd-fraktion. 

heidelberg.de

AfD
Sven Geschinski

„Die fetten Jahre sind vorbei …“
… titelte die RNZ angesichts der 
düsteren Finanzprognose für Hei-
delberg völlig zu Recht. In den 
kommenden Jahren drohen die 
Schulden der Stadt völlig aus dem 
Ruder zu laufen. Die Gefahr einer 
Überschuldung ist real. Die Abwärts-
spirale wird zusätzlich verschärft 
durch eine wirtschaftsfeindliche 
Politik der grün-linken Ideologen im 
Gemeinderat, die aktuell - dem Zeit-
geist geschuldet - im Mäntelchen 
des „Klimaschutzes“ daherkommt. 
In Verantwortung für den Steuer-
zahler fordert die AfD ein angemes-
senes Sparprogramm.

  stadtrat@sven-geschinski.de  

Bunte Linke
Hildegard Stolz

Kostenexplosion Konferenz-
zentrum
Das neue Konferenzzentrum wird 
finanziert über neue Schulden im 
„Konzern Stadt Heidelberg“. Jetzt sol-
len 50 % mehr nötig sein, zusätzlich 
30 Millionen € für Ausstattung und 
Technik sowie für Baukostenstei-
gerungen. Ein solcher Betrag wird 
nicht plötzlich über Nacht nötig. 
Wo war die deutliche Risikowarnung 
an den Gemeinderat? Welche Folgen 
hat diese Entwicklung für die Ver-
antwortlichen? Das gesamte Projekt 
muss sofort erneut auf den Prüfstand 
und die damit inhaltlich verbundene 
Umgestaltung der Stadthalle ebenso.

  hilde.stolz@t-online.de

DIE PARTEI
Björn Leuzinger

Liebe Leser,
die PARTEI Heidelberg wünscht ein 
frohes Lichterfest, eine besinnliche 
Wintersonnenwende und ganz viel 
Spaß auf dem Wintermarkt. Zipfel-
männer und Kindles-Markt-Glüh-
wein gibts übrigens auch bei unserer 
BBBB (Björns Bürgersprechstunde 
mit Bier im Büro, immer Montags 17-
19 Uhr, Rudolf-Diesel-Str.11). Wich-
tiger Hinweis: Bitte denkt daran, 
dass ab nächstem Jahr keine Weih-
nachtsreifen, sondern nur noch 
Winterreifen zulässig sind!
Zum WeinAchten empfehlen wir 
dieses Jahr: Morio-Muskat.

  info@die-partei-heidelberg.de

Konversionsausschuss: 
Mittwoch, 11. Dezember 2019, 
17.30 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10

Gemeinderat:
Dienstag, 17. Dezember 2019, 
15.30 Uhr, Großer Rathaus-
saal, Rathaus, Marktplatz 10

Vom 23. Dezember 2019 bis  
17. Januar 2020 finden keine 
Sitzungen statt. 

Bau- und Umweltaus-
schuss: 
Dienstag, 21. Januar 2020, 17 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus, Marktplatz 10

 www.gemeinderat. 
 heidelberg.de

 Nächste öffentliche 
 Sitzungen



stadtblatt  / 11. Dezember 20194 AKTUELLES

Bürgerfest am 12. Januar
 

Gefeiert wird im 
Zukunftsstadtteil 
Patrick-Henry-Village
 
Die Stadt Heidelberg lädt am Sonn-
tag, 12. Januar 2020, von 11.30 bis 17 
Uhr zu ihrem Bürgerfest in das Pa-
trick-Henry-Village (PHV) ein. Bei der 
Veranstaltung zum Jahresauftakt 
2020 wird den gesamten Tag ein in-
teressantes Programm für die ganze 
Familie geboten. Der Eintritt ist frei. 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart 
Würzner hält um 11.30 Uhr seine 

Neujahrsansprache. Heidelberger 
Vereine und Institutionen, städti-
sche Ämter und Gesellschaften so-
wie Parteien präsentieren sich und 
ihre Arbeit. 
Wie die Zukunft von Patrick-Hen-
ry-Village aussehen soll, erfahren 
Interessierte ebenfalls. Planer sowie 
Vertreter der Stadt und der Internati-
onalen Bauausstellung (IBA) Heidel-
berg geben Auskunft zum „Dynami-
schen Masterplan“ für PHV. Hinweise 
und Kommentare zu den Zielen und 
Umsetzungsprinzipien des Master-
plans kann jeder einbringen.  Er dient 
als Grundlage für die Entwicklung 
des Zukunftsstadtteils. chb

Lange Einkaufsnacht am 14. Dezember

Die Heidelberger Einzelhändler laden am Samstag, 14. Dezember, zum 
vorweihnachtlichen Bummeln und Einkaufen in die Innenstadt ein. Viele 
Geschäfte haben bis 22 Uhr geöffnet und sorgen mit Aktionen, Rabatten und 
Geschenkideen für ein besonderes Einkaufserlebnis. Zum Abschluss des 
Einkaufsbummels bietet sich ein Gang über den Weihnachtsmarkt an, der am 
Samstag ebenfalls bis 22 Uhr geöffnet hat. (Foto Rothe)

 Kurz gemeldet

IZ bietet Besprechungsräume 
für Vereine 

Im Interkulturellen Zentrum 
(IZ) der Stadt in der Berg-
heimer Straße 147 können 
Migrantenselbstorganisatio-
nen, Vereine und Initiativen 
zwei Räume anmieten. Sie 
eignen sich für interne 
Besprechungen oder Work-
shops, öffentliche Veranstal-
tungen sind nur bedingt 
möglich. Kinder- und Jugend-
gruppen können die Räume 
leider nicht nutzen. Die 
Mietbedingungen und das 
Formular zur Anmietung gibt 
es auf der IZ-Homepage unter 
„Service“. 

  www.iz-heidelberg.de

Jugendgemeinderatswahl 
noch bis 14. Dezember

Noch bis 14. Dezember 
können rund 8.000 Jugend-
liche an den Schulen ihren 
Jugendgemeinderat wählen. 
Unter Vorlage der Wahlbe-
rechtigung ist die Stimm-
abgabe auch am Samstag, 14. 
Dezember, von 10 bis 12 Uhr 
bei der Kinder- und Jugend-
förderung, Plöck 2a, möglich. 
Die öffentliche Auszählung 
erfolgt dort und soll zwischen 
17 und 18 Uhr beendet sein. 

  www.jugendgemeinderat.
heidelberg.de

Girls‘ und Boys‘ Day
Praktikumsplatz melden

Am 26. März 2020 findet der nächs-
te bundesweite Girls‘ und Boys‘ Day 
statt. Die Stadt koordiniert das Pro-
jekt und sucht Praktikumsplätze 
bei Heidelberger Unternehmen. An 
diesem Tag können Mädchen und 
Jungen der 5. bis 10. Klassen einen 
Vormittag lang in für sie eher un-
typische Berufe hineinschnuppern. 
Das Amt für Chancengleichheit 
freut sich über Angebote für ein 
Praktikum bis 8. Januar 2020. 

  06221 58-15570
  susanne.fiek@heidelberg.de

Weihnachtsmarkt
Dezernat 16 lädt ein

Zu einem Weihnachtsmarkt lädt das 
Kreativwirtschaftszentrum Dezer-
nat 16 am Samstag, 14. Dezember, in 
die Emil-Maier-Straße 16 ein. Von 14 
bis 21 Uhr werden der Hof der ehe-
maligen Feuerwache sowie Ateliers, 
Werkstätten und Studios zur Bühne 
für Kunst und Design, Fotografie und 
Literatur, Mode und Musik. Besucher 
können beim künstlerisch-kreativen 
Weihnachtsmarkt selbst gestalte-
te Kunstwerke erwerben. Das Pro-
gramm für die ganze Familie  umfasst 
Zaubershow,  Clownstheater, Kinder-
buch-Lesung und Bastelaktionen. 

 Baustellen der Woche

Bierhelderhofweg

Von Parkplatz Ehrenfriedhof 
bis Kühruhweg gesperrt.

Eppelheimer Straße

Stadteinwärts in Höhe alter 
Eisenbahnbrücke Umleitung 
über Henkel-Teroson-Straße.

Klingenteichstraße

Bergab gesperrt, Um-
leitung über Molkenkur-, 
Schloss-Wolfsbrunnen-, Graim-
bergweg. Bergauf Gewicht auf 
drei Tonnen beschränkt.

Köpfelweg

Zwischen Mühlweg und 
Hausnummer 41 abschnitts-
weise gesperrt.

Ludolf-Krehl-Straße

Bis voraussichtlich Ende 2020 
abschnittsweise gesperrt.

Rathausstraße

Zwischen Herrenwiesen-
straße und Rathausplatz 
gesperrt. 

  www.heidelberg.de/
baustellen

Aufbauorchester
Dritten Preis gewonnen 

Das Sinfonische Aufbauorchester 
der Musik- und Singschule hat beim 
Deutschen Jugend-Orchesterwett-
bewerb den mit 1.000 Euro dotierten 
3. Preis gewonnen. Aufmerksamkeit 
erlangte das Orchester durch das 
Projekt „Bilder unserer Einstellung 
– Wir haben was zu sagen!“. Die Ju-
gendlichen brachten Themen auf die 
Bühne, die sie beschäftigen. Als mu-
sikalischer roter Faden diente Mus-
sorgskis „Bilder einer Ausstellung“. 
Im Orchester unter Leitung von Ant-
je Hammacher spielen 80 Jugendli-
che zwischen 11 und 17 Jahren. 

Sanierung Stadthalle
17. Dezember Führung

Heidelberg Marketing erläutert bei 
Rundgängen den Sanierungsbedarf 
in der Stadthalle und die Planungen. 
Die nächste Führung ist am Diens-
tag, 17. Dezember, um 18 Uhr. Eine 
Anmeldung per E-Mail ist erfor-
derlich. Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Informationen rund um die 
Sanierung erfährt man montags bis 
freitags von 10 bis 17 Uhr im Bauwa-
gen am Eingang der Stadthalle sowie 
im Internet. 

  sekretariat@heidelberg-marketing.de
 www.heidelberg.de/stadthalle
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Patrick-Henry-Village mitgestalten
 

Online-Bürgerbeteili-
gung bei der Entwick-
lung der Fläche  
 

H eidelbergs größte Konversions-
fläche Patrick-Henry-Village 

(PHV) soll sich in den kommenden 
Jahren zu einem Zukunftsstadtteil 
entwickeln – mit Beteiligung der 
Bürgerinnen und Bürger. Grundlage 
ist ein dynamischer Masterplan mit 
folgenden Maßgaben:
 ›  Nutzungen: PHV soll Wohnort 
für rund 10.000 und Arbeitsort 
für etwa 5.000 Menschen werden. 
Schwerpunkte des Wohnens sind 
im Zentrum, im Norden und im 
Westen. Richtung Autobahn liegt 
der Schwerpunkt auf Arbeiten: 
Wissenschaften, Handwerk, urba-
ne Manufakturen sowie digitali-
sierte Logistik und Start-ups. Im 
Süden soll der Schwerpunkt bei 
Bildung, Sport, Kultur und Krea-
tivwirtschaft liegen. Im Herzen 
des Areals ist ein experimentelles 
Quartierszentrum vorgesehen.  

 ›  Architektur: Neu- und Bestands-
bauten sollen sich mischen. Erhal-
ten bleiben sollen zum Beispiel die 
ehemaligen Offiziersvillen im Nor-
den sowie einige charakteristische 

Zeilenbauten im Zentrum. Bei Neu-
bauten wird auf unterschiedliche 
Gebäudeformen geachtet. Es sollen 
Experimente für kostengünstiges, 
energieeffizientes und flächenspa-
rendes Bauen und Wohnen ange-
stoßen werden.

 ›  Energie: Die benötigte Energie soll 
so weit wie möglich im Stadtteil 
und dezentral produziert werden 
– zum Beispiel über Sonnenkollek-
toren. Gleichzeitig soll der Energie-
verbrauch auf allen Ebenen so ge-

ring wie möglich gehalten werden.
 ›  Verkehr: Der neue Stadtteil wird ein 
Modellprojekt der Verkehrswende. 
Neben einer regionalen Einbindung 
von PHV in den Umweltverbund 
liegt der Schwerpunkt im Quartier 
auf nachhaltiger Mobilität: zu Fuß, 
mit dem Rad und dem öffentlichen 
Personennahverkehr. Eine Ring-
straße erschließt den Stadtteil. Die 
Straßen werden stellplatzfrei ge-
plant. Alle Grundstücke sind mit 
dem Auto erreichbar, geparkt wird 

jedoch in den Quartiersgaragen 
an den Eingängen des Stadtteils. 
Stationen halten ein nachhaltiges 
Mobilitätsangebot wie Leihräder, 
Lastenräder etc. bereit.

 ›  Freiräume: Naturnahe Freiräume 
dienen dem Naturschutz oder für 
Freizeitnutzungen, aber auch für 
Nahrungsmittel- und Energiepro-
duktion sowie der Wasserbewirt-
schaftung. Ein „Grünes Herz“ zieht 
sich als Band durch das Zentrum 
des Quartiers. Im Mittelpunkt liegt 
ein Park mit See. „Grüne Finger“ 
bilden ein Freiraumnetz aus Gär-
ten, naturnahen Flächen, Spiel- 
und Gemeinschaftsflächen. Sie die-
nen als Frischluftschneisen sowie 
als Biotop- und Wegevernetzung. 

 ›  Digitale Services: Vorgesehen ist 
eine durchgehende Breitband-Ver-
sorgung. In PHV soll es vielfältige 
Serviceangebote zu Themen wie 
Medien-/Energieversorgung, Mobi-
lität/Quartiersgaragen und soziales 
Zusammenleben (Sharing) geben.

 
Bürgerbeteiligung

Bis zum 15. Januar können sich Bürge-
rinnen und Bürger im Internet über 
den dynamischen Masterplan infor-
mieren und Anregungen geben.  tir

  www.phv-mitsprechen.de

Heidelbergs größte Konversionsfläche Patrick-Henry-Village soll in den kommenden 

Jahren zum Zukunftstadtteil entwickelt werden. (Entwurf KCAP Architects)

Verkehrskonzepte auf dem Prüfstand
 

Masterplanverfahren 
Im Neuenheimer Feld: 
Externer Gutachter 
stellte Ergenisse vor

 

H alten die Verkehrskonzepte der 
Planungsbüros der Entwick-

lung im Neuenheimer Feld stand? 
Mit dieser Frage beschäftigte sich die 
öffentliche Veranstaltung im Mas-
terplanverfahren Im Neuenheimer 
Feld/Neckarbogen Ende November in 
der Aula der Neuen Universität. Rund 
200 Besucher wollten erfahren, ob 
die vier Konzepte mit dem heutigen 
und künftigen Verkehr im und um 
den Campus zurechtkommen. 
Der Gutachter stellte die Ergebnisse 
vor. Er prüfte unter anderem, zu wel-
chen Verkehrsströmen die verschie-

denen Ansätze voraussichtlich füh-
ren werden. Alle vier Konzepte sind 
nach seiner Expertise geeignet, den 
Autoverkehr im Neuenheimer Feld 
deutlich zu reduzieren. Dies ergebe 
sich durch ein verbessertes Nahver-
kehrsangebot, verbunden mit re- 

striktiven Maßnahmen für den Auto-
verkehr. Auf der Berliner Straße und 
der Ernst-Walz-Brücke könne der 
Autoverkehr auf heutigem Niveau ge-
halten oder verringert werden. 
„Alle vier Konzepte führen zu einer 
spürbaren Verlagerung des Auto-

verkehrs auf die umweltfreundli-
chen Verkehrsarten. Dabei haben 
alle Büros in irgendeiner Form eine 
zusätzliche Anbindung von Wes-
ten berechnen lassen, sei es für den 
Rad- und Fußverkehr sowie für Bus-
se oder eine Seilbahn“, sagte Erster 
Bürgermeister Jürgen Odszuck.

Öffentliche Forumssitzung 

Das „Forum Masterplan Im Neuen-
heimer Feld/Neckarbogen“ kommt 
zu zwei öffentlichen Sitzungen zu-
sammen, um sich mit den Entwür-
fen samt Verkehrskonzepten zu be-
fassen: am Donnerstag, 12. Dezember, 
18 Uhr in der Jugendherberge, Tier-
gartenstraße 5, und am Donnerstag, 
19. Dezember, 18 Uhr im Dezernat 16, 
Emil-Maier-Straße 16. lgr

  www.masterplan- 
neuenheimer-feld.de

200 Heidelbergerinnen und Heidelberger informierten sich über die Verkehrskonzep-

te der vier Planungsbüros rund um das Neuenheimer Feld. (Foto Dittmer)
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Modell-Kommune für Nachhaltigkeit

Heidelberg ist ein Vorbild für Nachhaltigkeit. Das bestätigen bereits zum fünften 
Mal das Bundesbildungsministerium sowie die Deutsche UNESCO-Kommission. 
Sie haben die Stadt jüngst wieder als Modell-Kommune im Bereich Bildung für 
nachhaltige Entwicklung ausgezeichnet. Damit würdigen sie die vielen Aktivi-
täten, um Kindern und Jugendlichen die Themen Umwelt, Energie und fairer 
Handel nahezubringen, damit sie die Auswirkungen des eigenen Handelns auf 
die Welt verstehen lernen. (www.heidelberg.de/bne)  (Foto Rothe)

Integrationsarbeit 
mit Kindern
Fördermittel abrufbar 

Zur Förderung von Projekten mit Kin-
dern und Jugendlichen mit und ohne 
Migrationshintergrund stellt die 
Stadt Vereinen und Organisationen 
Fördermittel in Höhe von 40.000 Euro 
zur Verfügung. Förderfähig sind Pro-
jekte, die die Integration von Kindern 
und Jugendlichen mit Migrations-
hintergrund fördern, ihre Bildungs-
chancen verbessern und die gleich-
berechtigte Teilhabe ermöglichen.
Antragsteller sollen primär Migran-
tenselbstorganisationen sein. Rein 
muttersprachlicher Unterricht wird 
nicht gefördert. Der Antrag soll drei 
Monate vor Projektbeginn in Papier-
form sowie elektronisch gestellt wer-
den. Antragsformulare und weitere 
Infos stehen auf den Internetseiten 
des Interkulturellen Zentrums (IZ).

  www.iz@heidelberg.de

S-Bahn-Halt in 
Rohrbach-Süd
Stadt prüft Machbarkeit

Die Stadt will Anfang 2020 mit einer 
Machbarkeitsstudie prüfen, ob ein 
zusätzlicher S-Bahn-Haltepunkt 
in Rohrbach-Süd möglich ist. Dar-
über informierte die Stadtverwal-
tung kürzlich den Gemeinderat. Die 
mögliche Haltestelle im Gewerbe-
gebiet würde einen der Arbeitsplatz-
schwerpunkte in Heidelberg an den 
ÖPNV anbinden. So könnten vor 
allem mehr Pendler überzeugt wer-
den, vom Auto auf den öffentlichen 
Nahverkehr umzusteigen. Die Mach-
barkeitsstudie soll klären, ob die 
S-Bahn-Strecke Karlsruhe-Heidel-
berg-Mannheim überhaupt ein oder 
zwei weitere Haltepunkte verträgt. 
In diesem Zusammenhang soll auch 
geprüft werden, ob die Straßenbahn-
linie 24 verlängert und mit dem an-
gestrebten S-Bahn-Haltepunkt Rohr-
bach-Süd verknüpft werden könnte. 

Sieben neue E-Busse für Heidelberg
 

Bund gibt Zuschuss für 
die Anschaffung von 
30 Bussen in Ludwigs-
hafen, Mannheim und 
Heidelberg
 

D ie E-Busflotte in Ludwigsha-
fen, Mannheim und Heidel-

berg wächst – mit Unterstützung des 
Bundesumweltministeriums. Knapp 
zehn Millionen Euro schießt der Bund 
dazu, damit die Rhein-Neckar-Ver-
kehr GmbH (rnv) in den  Großstädten 
der Metropolregion insgesamt 30 wei-
tere Elektrobusse in den kommen-
den zwei Jahren anschaffen kann.  
Sie sind als Ersatz für bestehende 
Dieselfahrzeuge sowie für Angebots-
erweiterungen vorgesehen.
Erster Bürgermeister Jürgen  
Odszuck wies bei der Überreichung 
des Schecks auf den „Masterplan 
Nachhaltige Mobilität“ hin, mit dem 
die drei Städte die Verkehrsemissio-
nen in der Metropolregion Rhein-Ne-
ckar nachhaltig minimieren wollen: 
„Mit der Förderzusage für 30 Elektro-
busse kommen wir wieder einen gro-
ßen Schritt weiter, um die Luft- und 
Lärmbelastung in unseren Innen-
städten zu reduzieren.“ 

rnv steckt 25 Millionen Euro in die 
Elektrifizierung der Busflotte

Die rnv will bis 2030 einen Großteil 
ihrer Diesel-Busflotte von 126 eige-
nen Fahrzeugen durch Fahrzeuge 
mit alternativen Antrieben ersetzen. 
Insgesamt wird das Verkehrsunter-
nehmen inklusive Ladeinfrastruktur, 
Werkstattausrüstung und Qualifizie-
rung rund 25 Millionen Euro in die 
Elektrifizierung investieren. Mar-
tin in der Beek und Christian Volz, 
die beiden Geschäftsführer der rnv,  
freuen sich, dass „der Bund einen 
Teil der Mehrkosten übernimmt“.

15 Elektrobusse mit je zwölf Metern 
Länge gehen nach Ludwigshafen, 
acht nach Mannheim und sieben 
nach Heidelberg. In Heidelberg sind 
dann 13 Elektrobusse in Betrieb. Im 
Jahr 2021 sollen die ersten 22 Bus-
se fahren, weitere acht folgen 2022. 
Von den 30 neuen E-Bussen werden 
20 für den Ersatz von 16 dieselbe-
triebenen Fahrzeugen verwendet, 
zehn E-Busse erweitern das beste-
hende Angebot. Die Zusatzkapazität 
von vier Bussen wird zum Ausgleich 
für Ladepausen benötigt.  Die Busse 
fahren wie die Straßenbahnen der 
rnv mit Ökostrom. red

Staatssekretärin Rita Schwarzelühr-Sutter (3.v.l.) vom Umweltministerium überreicht den Scheck an (v.r.): Heidelbergs Ersten Bürger-

meister Jürgen Odszuck, Mannheims Oberbürgermeister Dr. Peter Kurz, Jutta Steinruck, Oberbürgermeisterin von Ludwigshafen 

sowie an Martin in der Beek, Technischer Geschäftsführer rnv, und Christian Volz, Kaufmännischer Geschäftsführer rnv. (Foto rnv)

Die rnv wird die Elektrobus-
se insbesondere in den 
Innenstädten einsetzen. 
Insgesamt sinkt der Schad-
stoffausstoß durch die 30 
neuen E-Busse um jährlich 
2.300 Tonnen Kohlendioxid 
(CO₂) und 20,5 Tonnen 
Stickoxide (NOx). Und das 
ganz leise: Die Elektromoto-
ren machen weniger Lärm 
als Dieselaggregate.

 Weniger Schadstoffe,  
 weniger Lärm
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Stadtrat Karl 
Breer feierte 
am 5. Dezem-
ber seinen 60. 
Geburtstag. 
Seit 2008 ist 
er für die FDP 

im Gemeinderat. Besonders 
wichtig ist ihm als Kommu-
nalpolitiker und Vizepräsident 
der IHK Rhein-Neckar die 
Unterstützung der Selbststän-
digen und Gewerbetreibenden. 
Damit diese ausreichend 
Auszubildende finden, ent-
stand mit seiner Unterstüt-
zung das Ausbildungshaus. Als 
Unternehmer beschäftigt er 
rund 850 Mitarbeiter aus über 
57 Nationen. Deswegen setzt 
er sich für das Thema Integ-
ration und bezahlbaren 
Wohnraum ein. 
Karl Breer vertritt die FDP 
unter anderem im Haupt- und 
Finanzausschuss, im Sport-
ausschuss, im Ausschuss für 
Soziales und Chancengleich-
heit und im Jugendhilfeaus-
schuss. Er ist Aufsichtsrat der 
Heidelberg Marketing GmbH.  
Zudem gehört er dem Migra-
tionsbeirat und dem Entwick-
lungsbeirat Konversion an. 
Karl Breer lebt in Rohrbach.

 Stadtrat feiert  
 runden Geburtstag

Baustart für den Europaplatz
 

Modernes Stadtentree 
südlich des Haupt-
bahnhofs
 

E s ist ein Ort, der das Stadtbild 
Heidelbergs ganz aufs Neue prä-

gen wird: der Europaplatz und sei-
ne Gebäude, die bald am südlichen 
Ausgang des Hauptbahnhofs in die 
Höhe wachsen. Von dort gelangen 
Passanten über einen Verbindungs-
steg barrierefrei zum neuen Stadt-
entree. Geplant ist ein urbanes, kli-
maneutrales Quartier in direkter 
Nachbarschaft zu Bahnstadt und 
Konferenzzentrum. 
 ›   Das Ensemble aus fünf Gebäuden 

bietet einen Mix aus Wohnen und 
Arbeiten, beherbergt Geschäfte 
und Gastronomie sowie Büros. In 
ein Gebäude zieht die Sparkasse 
Heidelberg mit der neuen Haupt-
stelle ein.

 ›  Ein Hingucker wird das markante, 
elfgeschossige Hotel mit etwa 310 
Zimmern direkt gegenüber dem ge-
planten Konferenzzentrum. 

 ›  Es entstehen 105 Mietwohnungen 
mit etwa 8.000 Quadratmetern 
Wohnfläche. Knapp 20 Prozent 
werden als geförderte Wohnungen 
angeboten. 

 ›  Eine Tiefgarage bietet Platz für 
knapp 1.900 Räder. Davon sind 
etwa 1.000 Plätze öffentlich, 870 
Fahrradgaragen sind zu mieten. 
Für Autos gibt es rund 750 Stellplät-
ze, 160 davon sind öffentlich. 

 ›  Die ersten Gebäude werden voraus-
sichtlich Frühjahr 2022 fertig sein. 

Die Gustav Zech Stiftung investiert 
etwa 300 Millionen Euro in die Ent-
wicklung des Quartiers. Damit ist das 
Projekt vom Volumen und den Bau-
kosten das größte in der Bahnstadt. 

Im Anschluss gestaltet die Stadt den 
Europaplatz. Geplant sind dort locker 
angeordnete Bäume auf Schmuck-
beeten sowie eine attraktive Erdge-
schosszone mit Außengastronomie 
und Sitzgelegenheiten. 

Bauarbeiten über Webcam verfolgen

Bilder vom Baufortschritt auf dem Eu-
ropaplatz liefern drei Webcams.   cat

  www.heidelberg-bahnstadt.de 

Ein Steg verbindet den Hauptbahnhof (l.) mit dem Europaplatz. Unten der Max-

Planck-Ring, von dem aus es einen Zugang zur Tiefgarage für Fahrräder und Autos 

gibt. (Entwurf Gutav Zech Stiftung)

Kreative Klimaschützer

Mit 5.000 Euro aus dem städtischen Klimaschutzfonds haben Bürgermeister 
Wolfgang Erichson (5.v.l.), und Umweltamtsleiterin Sabine Lachenicht (l.) das 
Öko-Engagement Heidelberger Einrichtungen prämiert. Die Heidelberger 
Energiegenossenschaft erhielt 2.500 Euro für drei solare Inselsysteme. Der Pari-
tätische Wohlfahrtsverband stärkt das Klima-Bewusstsein in sozialen Einrich-
tungen (1.000 Euro). Die Halle 02 ermöglicht Künstlern eine klimafreundliche 
Anreise (1.000 Euro). Der Verein Bildungskultur Rhein-Neckar bietet bei seiner 
zentralen Veranstaltung nur vegane Speisen an (300 Euro). (Foto Rothe)

Städte-Tandems gegen 
den Klimawandel

 

OB: Städte lernen von 
Vorreiter-Kommunen

 
Anlässlich des Welt-
klimagipfels schlägt 
Oberbürgermeis-
ter Prof. Dr. Eckart 
Würzner Städ-
te-Tandems als ein 
Mittel zur Lösung 

der Klimakrise vor: „Weltweit sind die 
Städte und Gemeinden der Schlüssel 
zur Energiewende, denn dort entste-
hen die meisten Emissionen“, sagte 
er: „Die Städte haben schon viele Lö-
sungen dafür entwickelt, wie wir kli-
mafreundlich und nachhaltig leben 
können. Das sollten wir ergänzen, 
indem sich Vorreiter-Städte jeweils 

zu einem Tandem mit einer Stadt zu-
sammenschließen, die in puncto Kli-
maschutz eher am Anfang steht.“
OB Würzner ist Präsident des euro-
päischen Netzwerkes „Energy Cities“ 
und im Vorstand des Netzwerks „Co-
venant of Mayors“. Der „Covenant“ ist 
die größte „Selbstverpflichtung zum 
Klimaschutz“ von rund 9.000 Kom-
munen weltweit mit mehr als 800 
Millionen Einwohnern.
Heidelberg hat den Pro-Kopf-Aus-
stoß von CO2 seit 1987 bereits um 
etwa 30 Prozent verringert. Dies ist 
das Ergebnis einer aktuellen Bilanz. 
Seit 2004 sinken die CO2-Emissionen 
kontinuierlich – obwohl die Stadt 
wächst. Bis 2050 möchte Heidelberg 
klimaneutral werden. cca

  www.heidelberg.de/ 
masterplan100
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Floating – neue Aquafitnesskurse 

Ab sofort wird ein neuer Aquafi tness-Trend im City-Bad angeboten: Auf schwim-
menden Matten im Wasser fi ndet ein Training mit Bauch-Beine-Po-, Pilates- und 
Yoga-Elementen statt. Das gelenkschonende und effektive Workout regt die 
Fettverbrennung an, kräftigt tieferliegende Muskulatur und ist gut für Ausdauer, 
Balance und Rumpfstabilität. Die Kurse starten ab Mitte Januar 2020, Schnup-
perkurse fi nden auch noch im Dezember statt. Informationen und Anmeldung 
unter aquafi tnesskurse@heidelberg.de oder 06221 5134411. 

Pächter gesucht  
Für Gastronomie im 
Thermalbad 

Die Stadtwerke Heidelberg Bäder su-
chen ab Beginn der Freibadsaison 2020 
einen neuen Pächter für die Gastro-
nomie im Thermalbad. Das Bistro des 
beliebten Bergheimer Traditionsba-
des verfügt über einen Verkaufsraum 
von neun Quadratmetern, zusätzlich 
kann innen auf einer Fläche von acht 
Quadratmetern sowie außen auf einer 
Freiterrasse von 43 Quadratmetern be-
wirtet werden. Idealerweise ö� net das 
Bistro während der Badö� nungszei-
ten Mitte April bis Mitte Oktober, zur 
Hauptsaison von 8 bis 20 Uhr. 
Die Pacht wird auf fünf Jahre aus-
geschrieben. Bewerbungen bitte mit 
Bewirtungskonzept bis zum 8. Januar 
2020 per Mail an 

  baeder@swhd.de

  

Stadtwerke Heidelberg 
Unternehmenskommunikation
Kurfürsten-Anlage 42–50
69115 Heidelberg

 06221 513-0
  unternehmens  
kommunikation@swhd.de
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Energievision 2050  

Stadtwerke Heidelberg 
haben Bildungsveran-
staltung an Schulen 
gebracht  

Rund 2.500 Schülerinnen und Schü-
ler des Helmholtz-Gymnasiums, des 
Bunsen-Gymnasiums, der Johannes-
Gutenberg-Schule, der Elisabeth-
von-Thadden-Schule und des Gymna-
siums St. Raphael haben sich in der 
vergangenen Woche damit befasst, 
was sie ganz konkret für den Klima-
schutz tun können und wie gleichzei-
tig weiterhin ein gutes Leben denkbar 
ist: Die Stadtwerke Heidelberg haben 
als Hauptsponsor dafür gesorgt, dass 
die Bildungsveranstaltung „Ener-
gievision2050 – Unser Klima. Meine 
Energie. Deine Zukunft“ an vier Tagen 
Station an den Heidelberger Schulen 
machte. Die Teilnehmer erhielten an-
regende Inputs zum Thema Klima-
schutz und entwickelten Visionen für 
die Energiewelt der Zukunft. Dabei gab 
es viel Raum für Diskussionen und 
Austausch. Die Stadtwerke Heidelberg 
standen bei allen Veranstaltungen als 
Diskussionspartner für die Schüler zur 
Verfügung.
Zudem informierten sie konkret 
über ihre Tätigkeiten in der Region 
– denn der hundertprozentig kom-

munale Energieversorger hat sich 
die Energiewende vor Ort auf die 
Fahne geschrieben und verfolgt mit 
seiner Energiekonzeption 2020/ 2030 
einen klaren Plan dafür. Insgesamt 
investieren die Stadtwerke Heidel-
berg 125 Millionen Euro bis 2025 in 
Maßnahmen zur CO2-Minderung. 
Damit sind sie einer der wichtigsten 
Partner der Stadt Heidelberg, um bis 
2050 klimaneutral zu werden. 
Der notwendige Wandel ist jedoch 
eine gesamtgesellschaftliche Aufga-
be – und die Schülerinnen und Schü-
ler von heute ein Teil der Lösung. 
Ziel der Veranstaltungen war es, die 
Energie bei den Schülern zu erzeu-

gen, die es für einen echten Wandel 
braucht. 
„Uns ist es ein großes Anliegen, 
Akzeptanz für Klimaschutz zu si-
chern“, sagte auch Ellen Frings, 
Leiterin Unternehmenskommuni-
kation der Stadtwerke Heidelberg. 
„Denn die Energiewende wird nur 
mit den Menschen und nicht gegen 
sie gelingen. Und vielleicht haben 
wir in der vergangenen Woche auch 
einige Teilnehmer für unsere Aufga-
ben begeistert. Denn moderne Stadt-
werke bieten spannende Möglich-
keiten, die Zukunft ihrer Stadt und 
der Region mitzugestalten und an 
hochaktuellen Themen zu arbeiten.“

Schüler von der 5. Klasse bis zur Abiturstufe hatten an vier Veranstaltungstagen in Heidel-

berger Schulen die Möglichkeit, ihre Fragen zum Thema Klimaschutz und Energiewende 

zu stellen.

„Falsche Mitarbeiter“ 
unterwegs
In Emmertsgrund und 
Boxberg
In den vergangenen Wochen waren 
wieder angebliche „Mitarbeiter“ der 
Stadtwerke Heidelberg unterwegs, 
um sich Rechnungen und persönli-
che Daten zeigen sowie Dokumente 
unterschreiben zu lassen. Mitarbeiter 
der Stadtwerke Heidelberg oder deren 
Dienstleister kommen zu diesen Zwe-
cken nicht zu den Haushalten. Die 
Ableser und Monteure z.B. für Zäh-
lerwechsel im Auftrag des Unterneh-
mens können sich zudem ausweisen 
und tragen Dienstkleidung. 
Wer bei einem Besucher vor der Tür 
unsicher ist, ob es sich um einen Mit-
arbeiter im Auftrag der Stadtwerke 
Heidelberg handelt, lässt sich am bes-
ten den Dienstausweis zeigen. Sehen 
Sie sich den Ausweis genau an und 
fragen Sie nach, was die Aufgabe des 
Mitarbeiters ist. Wer dennoch unsi-
cher ist, kann sich unter der Telefon-
nummer 06221 513-0 erkundigen, ob 
Ableser in der eigenen Straße unter-
wegs sind bzw. ob tatsächlich ein Zäh-
lerwechsel ansteht.

 
 Waldpiraten-Spenden-
aktion bis 20. Dezember

Christbaumkugel im Kunden-
zentrum oder ENERGIEladen 
pflücken und mitmachen.
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Service
 BÜRGERSERVICE
Hotline der Stadt Heidelberg

 06221 58-10580 oder 115

Lob und Kritik
 06221 58-11580 

  www.heidelberg.de/ 
buergerservice

ABFALL
Abfall-Hotline

 06221 58-29999

  www.heidelberg.de/ 
abfall

Recyclinghöfe
Kirchheim/Oftersheimer Weg, 
Wieblingen/Mittelgewannweg: 
Mo-Fr 8-16 Uhr, Sa 8-15 Uhr
Emmertsgrund/Müllsauganlage, 
Ziegelhausen/Parkplatz Stiftsmühle, 
Handschuhsheim/Erzeugergroßmarkt: 
Mo-Fr 8-12 Uhr, 13-16 Uhr, Sa 8-15 Uhr

BÜRGERÄMTER
 06221 58-47980 (Bürgeramt 

Mitte) – Öffnungszeiten aller Bürger- 
ämter in den Stadtteilen unter:

 www.heidelberg.de/buergeramt

Technisches Bürgeramt Kornmarkt 1
 06221 58-25250 

Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr,  
Do 8-17.30 Uhr

KfZ-Zulassungsstelle
 06221 58-43700 

Führerscheinstelle
 06221 58-13444 

Pleikartsförster Str. 116, Mo, Fr 8-12 
Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 8-17.30 Uhr

STANDESAMT
Rathaus, Marktplatz 10 

 06221 58-18510
 standesamt@heidelberg.de

  www.heidelberg.de/standesamt

BÜRGERBEAUFTRAGTER
Gustav Adolf Apfel

 06221 58-10260
Rathaus, Zimmer 216

FUNDBÜRO, Hospitalstr. 5
 06221 653797

Mo, Mi, Do 8-16 Uhr, Di 8-12 Uhr, 
Fr 8-14 Uhr, 

  www.hddienste.de >Fundbüro

SCHWIMMBÄDER

  Öffnungszeiten der Schwimm- 
bäder: www.swhd.de > Bäder

VERANSTALTUNGSKALENDER

  www.heidelberg.de/ 
veranstaltungen

  Veranstaltungen anmelden: 

 www.heidelberg.de/eintrag

 HEIDELBERG IM WEB 

 www.heidelberg.de
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Für den Erhalt der Grünfläche hinter der Providenzkirche, den Providenzgarten, hat 

eine Bürgerinitiative über zwei Millionen Euro Spenden gesammelt. (Foto Rothe)

Neuer Altstadt-Park
 

Stadt und Evangelische 
Kirche in Heidelberg 
über Nutzung des 
Providenzgartens einig 

 

D ie Freifläche hinter der Provi-
denzkirche in der Altstadt bleibt 

erhalten und steht den Bürgerinnen 
und Bürgern künftig als öffentlich 
nutzbare Grünfläche zur Verfügung. 
Die Stadtverwaltung und die Evange-
lische Kirche in Heidelberg konnten 

eine grundsätzliche Einigung über 
die Nutzung als Bürgerpark erzielen. 
Das Erbbaurechtsgrundstück soll 
eine Fläche von circa 1.200 Quadrat-
metern aufweisen. Die Einigung wird 
Basis für den Abschluss des Erbbau-
rechtsvertrags, der die Nutzung des 
Providenzgartens für die Stadt und 
die Bevölkerung sicherstellt. 
Der Gemeinderat soll im Februar 2020 
über die Bestellung eines Erbbau-
rechts entscheiden. Für den Erhalt 
des Gartens und die künftige Nutzung 
als öffentliche Grünfläche hatte eine 
Bürgerinitiative mehr als zwei Millio-
nen Euro Spenden gesammelt.   red

Last-minute-Geschenke
 

Abos, Bücher, Eintritts-
karten – Geschenk-
tipps für Weihnachten
 

N och auf der Suche nach dem 
richtigen Weihnachtsge-

schenk? Die städtischen Ämter und 
Gesellschaften bieten eine Menge 
von B wie Bad bis Z wie Zoo.
Bäder: Ob Zehner- oder Saisonkarte, 
Aquafitness- oder Schwimmkurs – 
Wasserbegeisterte finden auf swhd.
de/baeder viele Geschenkoptionen.
Buchtipp 1: „Bahnstadt Heidelberg – 10 
Jahre Zukunft“ - Auf 148 Seiten gibt es 
außergewöhnliche Fotos und unter-
haltsame Geschichten rund um Hei-
delbergs jüngsten Stadtteil. Es ist für 
29,95 Euro im Buchhandel erhältlich. 
Buchtipp 2: „Von der Conces-
sion zur Consumption“ - Volker 
von Offenberg nimmt die letzten 
200 Jahre Heidelberger Gastrono-
mie-Geschichte unter die Lupe. Die 
Sonderveröffentlichung des Stadtar-
chivs mit viel Lokalkolorit gibt es für 
17,90 Euro im Buchhandel.
Bücher ohne Ende? Mit der Bücher-
eicard der Stadtbücherei wird dieser 
Wunsch wahr! Infos unter www.
heidelberg-stadtbuecherei.de.

Museum: Wie wäre es mit einem 
schön gestalteten Eintrittskar-
ten-Gutschein zur Dauer- oder zur 
Sonderausstellung? Ein Besuch des 
Kurpfälzischen Museums lässt sich 
in der Weihnachts-Ferienzeit be-
stimmt einrichten. Öffnungszeiten 
und Infos unter: www.museum-hei 
delberg.de.
Musik: Vom 21. März bis 24. April bie-
tet der „Heidelberger Frühling“ wie-
der klassische Musik vom Feinsten.  
Für Einsteiger empfehlen wir die 
After-Work-Konzerte im Frauenbad. 
Alle Konzerte im Überblick unter 
www.heidelberger-fruehling.de. 
Musizieren? Unterricht schenken! 
Ganz gleich ob Schlagzeug, Gesang 
oder Klavier – viele Angebote unter 
www.musikschule.heidelberg.de.
Theater: „Lametta-Abo“, „Gutschein-
paket für zwei“ oder eine Einzelvor-
stellung – ein gemeinsamer Theater-
besuch ist sicher ein Erlebnis: www.
theaterheidelberg.de. 
Zoo: Tiere gucken so oft man will? 
Abends den Zoo entdecken oder ein 
Workshop mit der Zooschule? Auf 
www.zoo-heidelberg.de gibt es vie-
le Möglichkeiten, Freude zu schen-
ken. brö
 

 Weitere Informationen unter 
 www.heidelberg.de
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ÖFFENTLICHE ERINNERUNG

An die Zahlung folgender Forderungen 
wird erinnert:

Abschluss- und Vorauszahlungen
von Steuern, Gebühren und Beiträgen aus 
Erst- oder Nachveranlagungen nach den 
zugestellten Bescheiden bzw. Zahlungs-
aufforderungen, soweit die Zahlungsfrist 
bereits abgelaufen ist.
Wird eine Steuer nicht rechtzeitig gezahlt, 
so werden vom Fälligkeitstag ab die ge-
setzlichen Säumniszuschläge berechnet. 
Gleiches gilt für sonstige städtische Steuer-
nachforderungen, deren Fälligkeit im Ein-
zelfall besonders festgesetzt oder vereinbart 
wurde und inzwischen eingetreten ist, so-
wie für fällige Gebühren und Beiträge.
Teilnehmer am SEPA–Lastschriftmandat 
(ehem. Bankeinzugsermächtigung) wer-
den gebeten, selbst keine Zahlung zu ver-
anlassen. Für diesen Personenkreis gilt 
die „Öffentliche Erinnerung“ nicht.
Ferner erinnert das Kämmereiamt da-
ran, dass jeder Halter eines Hundes im 
Stadtkreis Heidelberg verpflichtet ist, 
innerhalb eines Monats nach Beginn 
des Haltens oder nachdem der Hund das 
steuerpflichtige Alter von drei Monaten 
erreicht hat, dies dem

Kämmereiamt der Stadt Heidelberg, 
Abteilung Kasse und Steuern,

Friedrich-Ebert-Platz 3 
(Erdgeschoss, Zi. 0.09A), Tel. 58-14 360 

mitzuteilen. Vom Ende der Hundehaltung 
ist innerhalb eines Monats die genann-
te Stelle zu benachrichtigen. Wer diese 
Fristen nicht beachtet, muss mit einem 
Verwarnungs- oder Bußgeld nach den 
Bestimmungen des Gesetzes über Ord-
nungswidrigkeiten rechnen.

Informationen zur Hundesteuer, Bank-
einzugsermächtigung u.v.a.m. finden Sie 
unter www.heidelberg.de {wählen Sie 
hier „Rathaus“; „Stadtverwaltung“; „Äm-
ter von A bis Z“; „Kämmereiamt (20)“; „Ab-
teilung Kasse und Steuern (mehr dazu >)“}.

Bankverbindungen der Stadt 
Heidelberg:
Sparkasse Heidelberg 
IBAN: DE14 6725 0020 0000 0240 07, 
BIC: SOLADES1HDB
Sparkasse Heidelberg 
IBAN: DE37 6725 0020 0000 0039 99, 
BIC: SOLADES1HDB
-nur für Bußgelder/Verwarnungen-
Sparkasse Heidelberg 
IBAN:DE76 6725 0020 0009 0543 67, 
BIC: SOLADES1HDB
-nur für Forderungen für die Abfallwirt-
schaft und Stadtreinigung-
Stadt Heidelberg
Kämmereiamt
Abteilung Kasse und Steuern

BEKANNTMACHUNG
Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2018

Die Technologiepark Heidelberg GmbH 
gibt die Feststellung des Jahresabschlus-
ses, die Ergebnisverwendung und das Er-
gebnis der Prüfung des Jahresabschlusses 
für das Geschäftsjahr 2018 bekannt.
Der Abschlussprüfer hat für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht den un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt.

Die Gesellschafterversammlung der 
Technologiepark Heidelberg GmbH hat 
mit Datum vom 24.09.2019 / 28.10.2019 be-
schlossen, den geprüften Jahresabschluss 
und Lagebericht festzustellen und den 
Jahresüberschuss in Höhe von 13.167,58 € 
mit dem zum 31.12.2018 bestehenden Ver-
lustvortrag zu verrechnen und auf neue 
Rechnung vorzutragen.
Jahresabschluss und Lagebericht liegen 
in der Zeit vom 07.01.2020 – 17.01.2020 in 
den Geschäftsräumen der Technologie-
park Heidelberg GmbH, Im Neuenheimer 
Feld 582, 69120 Heidelberg, montags bis 
donnerstags von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
und freitags von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
zur Einsichtnahme offen.

BEKANNTMACHUNG

Die Technologieförderung Heidelberg 
GmbH gibt die Feststellung des Jahres-
abschlusses, die Ergebnisverwendung 
und das Ergebnis der Prüfung des Jahres-
abschlusses für das Geschäftsjahr 2018 
bekannt.
Der Abschlussprüfer hat für den Jahres-
abschluss und den Lagebericht den un-
eingeschränkten Bestätigungsvermerk 
erteilt.
Die Gesellschafterversammlung der Tech-
nologieförderung Heidelberg GmbH hat 
mit Datum vom 24.09.2019 beschlossen, 
den geprüften Jahresabschluss und Lage-
bericht festzustellen und den Jahresfehl-
betrag in Höhe von 151.502,55 € auf neue 
Rechnung vorzutragen.
Jahresabschluss und Lagebericht liegen 
in der Zeit vom 07.01.2020 – 17.01.2020 in 
den Geschäftsräumen der Technologie-
park Heidelberg GmbH, Im Neuenheimer 
Feld 582, 69120 Heidelberg, montags bis 
donnerstags von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr 
und freitags von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
zur Einsichtnahme offen.

BEKANNTMACHUNG

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2018
Die Tiergarten Heidelberg gGmbH gibt 
die Feststellung des Jahresabschlusses, 
die Ergebnisverwendung und das Ergeb-
nis der Prüfung des Jahresabschlusses für 
das Geschäftsjahr 2018 bekannt.
Der Abschlussprüfer hat für den Jahres-
abschluss und Lagebericht den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
In der Gesellschafterversammlung am 17. 
August 2019 wurde beschlossen, den ge-
prüften Jahresabschluss und Lagebericht 
festzustellen.
Die Gesellschafterversammlung be-
schloss, den Jahresüberschuss in Höhe 
von insgesamt 68.190,06 Euro auf neue 
Rechnungen vorzutragen.
Jahresabschluss und Lagebericht liegen 
in der Zeit vom 16.12.2019 – 27.12.2019 in 
den Geschäftsräumen des Tiergarten Hei-
delberg gGmbH, Tiergartenstraße 3, 69120 
Heidelberg, jeweils in der Zeit von Montag 
bis Donnerstag von 9:00 bis 16:00 Uhr und 
Freitag von 9:00 bis 13:00 Uhr zur Ein-
sichtnahme offen.
Tiergarten Heidelberg gGmbH

BEKANNTMACHUNG

Jahresabschluss für das Geschäftsjahr 
2018
Die Stiftung Jugend und Wissenschaft 
Heidelberg gGmbH gibt die Feststellung 

des Jahresabschlusses und das Ergebnis 
der Prüfung des Jahresabschlusses für das 
Geschäftsjahr 2018 bekannt.
Der Abschlussprüfer hat für den Jahres-
abschluss und Lagebericht den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
Die Gesellschafterversammlung der Stif-
tung Jugend und Wissenschaft Heidel-
berg gGmbH hat mit Datum vom 16. Sep-
tember 2019 beschlossen, den geprüften 
Jahresabschluss und Lagebericht festzu-
stellen.
Das Geschäftsjahr schließt mit einem 
Jahresergebnis von € 0,00 ab.
Jahresabschluss und Lagebericht liegen 
in der Zeit vom 16.12.2019 bis 27.12.2019 
in den Geschäftsräumen der Stiftung 
Jugend und Wissenschaft Heidelberg 
gGmbH, Tiergartenstraße 3, 69120 Heidel-
berg, jeweils in der Zeit von Montag bis 
Donnerstag von 9:00 bis 16:00 Uhr und 
Freitag von 9:00 bis 13:00 Uhr zur Ein-
sichtnahme offen.
Stiftung Jugend und Wissenschaft 
Heidelberg gGmbH

KONVERSIONSAUSSCHUSS

Einladung zur Sitzung des Konversions-
ausschusses am Mittwoch, 11.12.2019, 
um 17:30 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Marktplatz 10, 69117 Heidelberg.

Die Tagesordnung der Sitzung steht im 
Internet unter www.gemeinderat.
heidelberg.de

BEZIRKSBEIRAT BAHNSTADT

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeira-
tes Bahnstadt am Mittwoch, 11.12.2019, 
um 18:00 Uhr, Bürgerzentrum B3, Gada-
merplatz 1, 69115 Heidelberg.

Die Tagesordnung der Sitzung steht im 
Internet unter www.gemeinderat.
heidelberg.de

BEZIRKSBEIRAT ALTSTADT

Einladung zur Sondersitzung des Be-
zirksbeirates Altstadt am Mittwoch, 
11.12.2019, um 18:00 Uhr, Eugen-Bi-
ser-Saal, Merianstraße 1 (Eingang gegen-
über Jesuitenkirche), 69117 Heidelberg.

Die Tagesordnung der Sitzung steht im 
Internet unter www.gemeinderat.
heidelberg.de

GEMEINDERAT

Einladung zur Sitzung des Gemeinde-
rates am Dienstag, 17.12.2019, um 15:30 
Uhr, Großer Rathaussaal, Marktplatz 10, 
69117 Heidelberg.

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
1 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht 
öffentlichen Sitzungen
2 Fragestunde
3 Fortschreibung „Modell Räumliche Ord-
nung“: Information zum geplanten Vor-
gehen und Beschluss Beteiligungskon-
zept, Beschlussvorlage 
4 Treuhandvermögen Bahnstadt, Geneh-
migung des Wirtschaftsplans 2020, Be-
schlussvorlage 
5 Bebauungsplan Neuenheim-Mitte, 
„Teilbereich 1: Ladenburger-, Werder-, 
Schröder-, Lutherstraße“: Erlass einer 
Veränderungssperre, Beschlussvorlage 

6 Bebauungsplan Pfaffengrund „Indus-
trie- und Gewerbegebiet Kurpfalzring“: 
Zustimmung zum Entwurf und Beschluss 
der öffentlichen Auslegung, Beschluss-
vorlage 
7 Bebauungsplan und örtliche Bauvor-
schriften Pfaffengrund, Stadtwerke-
gelände an der Eppelheimer Straße: 
Abwägungs- und Satzungsbeschluss, Be-
schlussvorlage 
8 Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Wieblingen – In der Gabel 7-9: Abwägungs- 
und Satzungsbeschluss, Beschlussvorlage 
9 Vorhabenbezogener Bebauungsplan 
Kirchheim „REWE Im Franzosenge-
wann“: Einleitungsbeschluss, Beschluss-
vorlage 10 Bebauungsplan „Bahnstadt, 
Campus Am Zollhofgarten“: Beschluss zur 
Offenlage, Beschlussvorlage 
11 Bebauungsplan „Bahnstadt West“: 
Abwägungs- und Satzungsbeschluss, Be-
schlussvorlage 
12 Bebauungsplan „Südstadt Konversion, 
Teil 1: Mark-Twain-Village Südost“: Ab-
wägungs- und Satzungsbeschluss,  Be-
schlussvorlage 
13 Bebauungsplan „Südstadt Konver-
sion Teil 2: Mark-Twain-Village Nord“: 
Abwägungs- und Satzungsbeschluss, Be-
schlussvorlage 
14 Bebauungsplan „Südstadt Konversion
Teil 3: Campbell Barracks“: Abwägungs- 
und Satzungsbeschluss, Beschlussvorlage 
15 Konversionsfläche Südstadt: Sickin-
genplatz/Mark-Twain-Village - West - Prü-
fung Erhöhung Wohnraumangebot, In-
formationsvorlage 
16 DER ANDERE PARK: Ausführungsge-
nehmigung für den 3. Bauabschnitt, Be-
schlussvorlage 
17 Bebauungsplan „Rohrbach Hospital“: 
Abwägungs- und Satzungsbeschluss, Be-
schlussvorlage 
18 Patrick-Henry-Village/Dynamischer 
Masterplan, Umsetzungsprinzipien und 
weiterer Beteiligungsprozess, Informa-
tionsvorlage 
19 Verlagerung des Ankunftszentrums 
für Flüchtlinge von Patrick-Henry-Village 
(PHV) - Arbeitsauftrag des Gemeinderates, 
Informationsvorlage 
20 Vorbereitung der Wahl einer/eines 
Beigeordneten (Bürgermeisterin/Bürger-
meisters) der Stadt Heidelberg für das 
künftige Dezernat III „Klimaschutz, Um-
welt und Mobilität“, Beschlussvorlage 
21 Vorbereitung der Wahl einer/eines 
Beigeordneten (Bürgermeisterin/Bürger-
meisters) der Stadt Heidelberg für das 
künftige Dezernat IV „Soziales, Bildung, 
Familie und Chancengleichheit“, Be-
schlussvorlage 
22 Umbesetzung sonstiger Gremien, Be-
schlussvorlage 
23 Digitale Zukunftskommune@bw – 
Teilprojekt „Bürgerportal“ – Auftragsver-
gabe ChatBot, Beschlussvorlage 
24 Mobility Tracker: Einpendler App Neu-
enheimer Feld - Zustimmung zur Durch-
führung der Maßnahme - Umschichtung 
von Haushaltsmitteln zum Amt für Ver-
kehrsmanagement, Beschlussvorlage 
25 Änderung der Gehwegreinigungsge-
bührensatzung, Beschlussvorlage 
26 Duale Systeme: Nebenentgeltvereinba-
rung für die Jahre 2020 - 2022, Beschluss-
vorlage 
27 Projektgruppe Altkleiderkonzeption: 1. 
Handlungskonzept, 2. Europaweite Aus-
schreibung der Altkleidersammlung, Be-
schlussvorlage 
28 Erweiterung des Turnzentrums Hei-

BEKANNTMACHUNGEN
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delberg Süd, Ausführungsgenehmigung, 
Beschlussvorlage 
29 Fortführung des Straßenerneuerungs-
programms sowie des Stützmauerpro-
gramms: Erneuerung der Klingenteich-
straße zwischen Graimbergweg und 
Molkenkurweg -Erster Bauabschnitt zwi-
schen der Kehre Molkenkur und Klingen-
teichstraße 32- : Maßnahmegenehmigung 
und Bereitstellung von überplanmäßigen 
Mitteln, Beschlussvorlage 
30 Höllensteinsiedlung in Kirchheim: 
– Erneuerung des Ahornwegs – Anpas-
sung des Erschließungsvertrages vom 
17.08.2017: Maßnahmegenehmigung, Be-
schlussvorlage 
31 Flächen für Baugruppen und alternati-
ve Wohnformen, Informationsvorlage 
32 Barrierefreie Straßenbahnhaltestellen; 
Ergänzung zum Nahverkehrsplan, Be-
schlussvorlage 
33 Erweiterung VRNnextbike-Fahrrad-
vermietsystem; Zustimmung zur Fort-
führung und Erweiterung des Fahrrad-
vermietsystems; Bereitstellung einer 
außerplanmäßigen Verpflichtungser-
mächtigung, Beschlussvorlage 
34 Finanzierung des Kurzstreckentickets 
und des Stadtteiltickets, Beschlussvorlage 
35 Information zum Sachstand „Mikro-
plastik durch Granulat in Kunststoffplät-
zen“, Informationsvorlage 
36 Maßnahmen zur Klimawandel-Anpas-
sung und klimaökologische Bewertung 
von Freiflächen, Beschlussvorlage 
37 Fortschreibung der Örtlichen Vereinba-
rung zur Förderung von Kindertagesein-
richtungen, Beschlussvorlage 
38 Änderung der Kostenbeitragssatzung 
(Kindertagespflege), Beschlussvorlage 
39 Fortschreibung des städtischen Ent-
geltsystems für Kindertageseinrichtun-
gen, Beschlussvorlage 
40 Anpassung der Einkommensgrenzen 
des Heidelberg-Pass+ ab dem 01.01.2020, 
Überplanmäßiger Mittelbedarf, Be-
schlussvorlage 
41 Sozialticket – Senkung der Eigenantei-
le und Streichen der Eigenanteile beim 
MAXX-Ticket für Heidelberg-Pass + Inha-
ber/innen ab 01.01.2020, Beschlussvorlage 
42 Änderung der Gutscheinsatzung, Be-
schlussvorlage 
43 Änderung der Spielplatzsatzung, Be-
schlussvorlage 0188/2019/BV 
44 Stadtjugendring Heidelberg, Erhöhung 
des Zuschusses und Bereitstellung über-
planmäßiger Mittel, Beschlussvorlage 
45 Erteilung und Erhöhung von Ausfüh-
rungsgenehmigungen bei verschiedenen 
Hochbaumaßnahmen (Hölderlin-Gym-
nasium, Bunsen-Gymnasium, Ma-
rie-Baum-Schule, Waldparkschule, Feuer-
wehrhaus Ziegelhausen, Haus der Jugend, 
Bürgerhaus Schlierbach, Kindertagesstät-
te in der Römerstraße) zu Gesamtkosten 
in Höhe von 5.099.100 Euro, Bereitstel-
lung von außerplanmäßigen Mitteln im 
Jahr 2020 in Höhe von 1.597.000 Euro, Be-
schlussvorlage 
46 Digitalpakt Schule „Verwaltungsvor-
schrift des Kultusministeriums zur Um-
setzung der Verwaltungsvereinbarung 
DigitalPakt Schule 2019 bis 2024“, Infor-
mationsvorlage 
47 Konzeption zum Einsatz von Medienbe-
ratern an Heidelberger Schulen zur Unter-
stützung der technischen und didakti-
schen Kompetenzen von Lehrkräften im 
Umgang mit digitalen Medien, Informa-
tionsvorlage 
48 Forstwirtschaftsplan 2020, Beschluss-

vorlage 
49 Globalberechnung zur Ermittlung des 
Abwasser- und Wasserversorgungsbei-
trags nach dem Kommunalabgabengesetz, 
Neufassung der Abwasserbeitragsatzung, 
Neufassung der Wasserversorgungsbei-
tragssatzung, Beschlussvorlage 
50 Frischwassergebühren, Änderung 
der Wasserversorgungssatzung zum 
01.01.2020, Beschlussvorlage 
51 Betriebskostenentgelt an die Bau- und 
Servicegesellschaft mbH für den Betrieb 
der Internationalen Gesamtschule Heidel-
berg sowie des Stadtarchivs im Rahmen 
des ÖPP-Projektes: Bereitstellung über-
planmäßiger Mittel, Beschlussvorlage 
52 Aktualisierung der mittelfristigen Fi-
nanzplanung, Beschlussvorlage 
53 Rechnungsabschluss 2018: Jahresab-
schluss mit Rechenschaftsbericht, Infor-
mationsvorlage 
54 Feststellung des Jahresabschlusses 
2018, Beschlussvorlage 
55 Schlussbericht über die Prüfung des 
Jahresabschlusses 2018 der Stadt Heidel-
berg, Informationsvorlage 
56 Eigenbetrieb Städtische Beteiligungen, 
Prüfung des Jahresabschlusses 2018, In-
formationsvorlage 
57 Eigenbetrieb Städtische Beteiligungen 
Jahresabschluss 2018, Beschlussvorlage 
58 Eigenbetrieb Städtische Beteiligungen,  
Stadtwerke Heidelberg GmbH (SWH): Än-
derung der Eintrittspreise der Bäder zum 
01.01.2020, Informationsvorlage 
59 Eigenbetrieb Städtische Beteiligungen, 
Wirtschaftsplan 2020, Beschlussvorlage 
60 Zuschuss an den Eigenbetrieb Städtische 
Beteiligungen: Bereitstellung überplanmä-
ßiger Mittel in 2019, Beschlussvorlage 
61 Stadtbetriebe Heidelberg, Wirtschafts-
plan 2020, Beschlussvorlage 
62 Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen über 10.000 
Euro, Beschlussvorlage 
63 Großsporthalle, Antrag von: GAL/HD 
P&E; 63.1 Information zum Sachstand 
Großsporthalle, Informationsvorlage 
64 Schulcampus Mitte, Antrag von: GAL/
HD P&E; 64.1 Schulcampus Mitte – Ver-
gabe zur Entwicklung von Szenarien im 
Rahmen eines Werkstattverfahrens und 
Durchführung eines städtebaulichen 
Wettbewerbs unter Beteiligung der Bür-
gerschaft, Beschlussvorlage 
65 Realisierung eines zweiten Ausbil-
dungshauses auf Patrick-Henry-Village 
(PHV), Antrag von: HD‘er; 65.1 Heidelber-
ger Ausbildungshaus – Sachstand Stand-
ortsuche, Informationsvorlage 
66 Ausschreibung und Einführung eines 
„Nachtbürgermeisters“ in Heidelberg, An-
trag von: CDU und FDP; 66.1 Schaffung der 
Stelle einer/s Lärmbeauftragten / „Nacht-
bürgermeisters/in“, Beschlussvorlage 
67 Erstellung eines Baulückenkatasters, 
Antrag von: B‘90/Grüne; 67.1 Erstellung 
eines digitalen Baulückenkatasters, Be-
schlussvorlage 
68 Verkehrskonzept Südstadt, Antrag von: 
B‘90/Grünen, LINKE/PIRATEN, 68.1 Ver-
kehrskonzept Südstadt, Informationsvor-
lage 
69 Verkehrssicherungsmaßnahmen im 
Bereich Mark-Twain-Straße, Roebling-
straße und andere, Antrag von: HD‘er, 
69.1 Vorentwurf Rheinstraße zwischen 
John-Zenger-Straße und Kirschgarten-
straße, Beschlussvorlage 
70 Anhebung der Parkgebühren an Park-
scheinautomaten, Antrag von: GAL/HD 
P&E, 70.1 Parkgebühren, Antrag von: B‘90/

Grüne, Stadtrat Butt, Bunte Linke; 70.2 Er-
höhung der Parkgebühren an Parkschein-
automaten; Änderung der Parkgebühren-
satzung, Beschlussvorlage 
71 Satzung zur Erhebung einer Steuer auf 
Plastik-Einwegverpackungen im Gastro-
nomiebereich, Antrag von: SPD; 71.1 Er-
hebung einer Steuer auf Plastik-Einweg-
verpackungen im Gastronomiebereich,  
Informationsvorlage 
72 Förderung vegetationsreicher Vorgär-
ten, Antrag von: B‘90/Grüne, LINKE/PIRA-
TEN; 72.1 Förderung vegetationsreicher 
Vorgärten, Informationsvorlage 
73 Ausarbeitung eines Konzepts zur Gän-
seproblematik auf der Neckarwiese, An-
trag der CDU; 73.1 Konzepterstellung zur 
Gänseproblematik auf der Neckarwiese, 
Informationsvorlage 
74 Familienfreundlicher Heidelberger 
Herbst,  Antrag von: B‘90/Grüne, Bunte 
Linke; 74.1 Eigenbetrieb Städtische Betei-
ligungen: Familienfreundlicher Heidel-
berger Herbst, Informationsvorlage 
75 Ausschreibungspraxis der Stadt Hei-
delberg, Antrag von: CDU, FDP, HD‘er, Die 
PARTEI, B‘90/Grüne
76 Fortschreibung des Straßenzustands-
katasters, Antrag der CDU
77 Konzept für autonome Stadtteilbusse 
in Heidelberg, Antrag der SPD
78 Videoübertragung der Gemeinde-
ratsgremiensitzungen (Ausschüsse und 
GR-Sitzung), Antrag der SPD
79 Umwidmung der Fläche des Großen 

Ochsenkopfs in eine Grünfläche/Ände-
rung des Flächennutzungsplans, Antrag 
von: SPD, GAL
80 Änderung des Flächennutzungsplans: 
Umwidmung des Großen Ochsenkopfes 
in eine Grünfläche, Antrag von: Bunte 
Linke, DIE LINKE, B‘90/Grüne
81 Erstellung Verkehrskonzept mit Zu-
kunft: Städte und ländliche Räume neu 
vernetzen, Antrag der CDU
82 Änderung der Baumschutzsatzung, 
Antrag von: Bunte Linke, DIE LINKE, B‘90/
Grüne
83 GGH Berichte im Bau- und Umweltaus-
schuss und Stadtentwicklungs- und Ver-
kehrsausschuss, Antrag von: B‘90/Grüne, 
DIE LINKE, Bunte Linke, Stadtrat Butt
84 Integrierte Standortsuche, Antrag von: 
B‘90/Grüne, Bunte Linke, Stadtrat Butt
85 Betreuungsplätze Kirchheim und 
Rohrbach, Antrag von: B‘90/Grüne, Bunte 
Linke, Stadtrat Butt
86 Strategieplan Bergheim, Antrag von: 
B‘90/Grüne, Bunte Linke, Stadtrat Butt
87 Fragezeit
88 Offenlagen; 88.1 Bezirksbeirat Altstadt
– Ausscheiden von Herrn Johannes Scharr 
und Nachrücken von Frau Anna Krez, Of-
fenlage 

Nicht öffentliche Sitzung
1-7 Vertrauliche Tagesordnungspunkte

Bei der Stadt Heidelberg sind folgende Stellen zu besetzen:

Beim Amt für Stadtentwicklung und Statistik suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
für die Abteilung Stadtentwicklung eine/einen

Koordinatorin/Koordinator Soziale 
Stadtteilentwicklung (m/w/d)
für die Stadtteile Rohrbach-Hasenleiser und Emmertsgrund in Vollzeit. Die Bezahlung erfolgt 
aus Entgeltgruppe 12 des Tarifvertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD-V). Bei entspre-
chender Aufgabenentwicklung und Bewährung besteht die Perspektive nach Entgeltgruppe 
13 TVöD-V. 

Das Kinder- und Jugendamt sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Sozialpädagogin/Sozialpädagogen 
beziehungsweise 
Sozialarbeiterin/Sozialarbeiter (m/w/d)
befristet bis 30. September 2020 im Aufgabenfeld Allgemeiner Sozialer Dienst (ASD) sowie 
im Aufgabenfeld Arbeit mit Flüchtlingsfamilien (jugendhilfebezogene Aufgaben) und Arbeit 
mit unbegleiteten minderjährigen Ausländern (UMA). Die Bezahlung erfolgt aus Entgelt-
gruppe S14 TVöD-V.

Der Eigenbetrieb Theater und Orchester Heidelberg sucht zur Unterstützung des Teams 
in den Sachgebieten Controlling sowie Buchhaltung und Rechnungswesen zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt eine/einen

Betriebswirtin/Betriebswirt (m/w/d) oder eine  
Person mit vergleichbarem kaufmännischen Abschluss
in Voll- oder Teilzeit. Die Bezahlung kann bis Entgeltgruppe 9b TVöD-V erfolgen; je nach 
endgültigem Aufgabenzuschnitt ist eine weitere Anpassung der Bezahlung nicht auszuschlie-
ßen. Die Position ist zunächst für ein Jahr befristet zu besetzen; bei Bewährung besteht eine 
Perspektive auf unbefristete Weiterbeschäftigung. Die Anstellung erfolgt bei der Stadtver-
waltung Heidelberg im Rahmen einer Zuweisung zum Eigenbetrieb Theater und Orchester.

Die detaillierte Stellenausschreibung mit den notwendigen Qualifikationen sowie weiteren 
Informationen finden Sie unter www.heidelberg.de/stellenausschreibungen.
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tungenHip-Hop-Archiv rückt näher
 

Deutschrap-Ikone 
Torch besiegelte ver-
traglich die Übergabe 
seiner Sammlungen 

 

D er Grundstein für das geplante 
Heidelberger Hip-Hop-Archiv 

ist gelegt: Vor Kurzem unterzeich-
nete der aus Heidelberg stammende, 
international bekannte Deutsch-
rap-Pionier Frederik Hahn alias 
Torch im Kulturamt der Stadt den 
Vertrag zur Übergabe seiner Archi-
valien. Sie sollen Kern einer leben-
digen, multimedialen Aufbereitung 
der Geschichte des deutschen Hip-
Hop sein. Die UNESCO-Literatur-
stadt Heidelberg gilt als Wiege des 
deutschsprachigen Hip-Hops. 

Heidelberg steht auch für junge, 
innovative Kultur

„Ich freue mich über diesen wich-
tigen Schritt auf dem Weg zum Hei-
delberger Hip-Hop-Archiv. Heidel-
berg ist eine Stadt, die nicht nur für 
Tradition steht, sondern auch für 
junge, innovative Kultur. Das sollten 
wir viel stärker zeigen als bisher. Das 
Street-Art-Festival Metropolink zeigt, 

welche Dynamik dadurch entstehen 
kann. So eine Magnet-Wirkung wol-
len wir auch mit dem Hip-Hop-Ar-
chiv erzielen, für Besucherinnen und 
Besucher genauso wie für die Kreati-
ven“, sagte Oberbürgermeister Prof. 
Dr. Eckart Würzner.
Der Heidelberger Frederik Hahn ist 
für viele, die mit Rap, DJing, Break-
dance und Graffiti-Writing auf-
gewachsen sind, eine Ikone des 
Hip-Hops. Er vertritt die allererste 

Generation des deutschsprachigen 
Hip-Hops und erlangte mit sei-
nen poetischen Texten Kultstatus, 
beispielsweise mit seinem Album 
„Blauer Samt“ (2000). In Heidelberg, 
wo Torch aufgewachsen ist, vernetzt 
in der subkulturellen Szene mit 
Toni L, Advanced Chemistry, Stieber 
Twins und anderen, entstanden vie-
le seiner ersten Arbeiten. Heute fei-
ert Torch weltweit Erfolge und lebt 
in Zürich.

Ab 2020: Material sichten, Konzepte 
entwickeln, Mittel beantragen 

Im Stadtarchiv Heidelberg werden 
nun unter der Leitung von Dr. Pe-
ter Blum die Archivalien – Plakate, 
CD-Cover, Fanartikel, Fotografien, 
Zeichnungen und anderes – in den 
kommenden Monaten gesichtet 
und aufbereitet. Parallel dazu wird 
von Vertreterinnen und Vertretern 
der Hip-Hop-Szene, der Universität 
Heidelberg und der Stadtverwal-
tung Heidelberg ein Konzept für die 
Einrichtung des Heidelberger Hip-
Hop-Archivs für den Gemeinderat 
erarbeitet und nach geeigneten Ak-
tionsräumen für das Archiv gesucht. 
Auf dieser Grundlage sollen Mittel 
für den Doppelhaushalt 2021/2022 
für die ersten Maßnahmen zur Rea-
lisierung des Hip-Hop-Archivs an-
gemeldet werden.
Kulturamtsleiterin Dr. Andrea Edel: 
„Hip-Hop ist eine internationale 
Bewegung, die sich permanent wei-
terentwickelt und aktuell boomt, 
während sie zeitgleich an vielen 
Universitäten weltweit zum Gegen-
stand der historisierenden wissen-
schaftlichen Aufarbeitung gemacht 
wird. Mit dem Heidelberger Hip-
Hop-Archiv greifen wir diese Ent-
wicklung auf und schaffen etwas 
Einmaliges.“ eu

Torch beim Midsummer Special Festival in Hamburg im Juli 2012 

 (Archivfoto picture alliance)

Hilde-Domin-Preis für Natascha Wodin
 

Stadt vergibt alle drei 
Jahre den Preis für 
Literatur im Exil
 

D ie Autorin Natascha Wodin ist 
mit dem Hilde-Domin-Preis 

für Literatur im Exil 2019 der Stadt 
Heidelberg ausgezeichnet worden. 
Bürgermeister Dr. Joachim Gerner 
überreichte den Preis am 3. Dezem-
ber im Rathaus. Die Auszeichnung 
ist mit 15.000 Euro dotiert. Sie wird 
alle drei Jahre an Schriftstellerin-
nen und Schriftsteller vergeben, die 
im Exil in Deutschland leben oder 
als Nachkommen mit diesem The-
ma in Berührung kamen, sich litera-
risch damit auseinandersetzten und 
in deutscher Sprache publizieren. 
Natascha Wodin, 1945 als Kind sow-
jetischer Zwangsarbeiter in Fürth/

Bayern geboren, wuchs erst in deut-
schen DP-Lagern auf (Einrichtungen 
zur vorübergehenden Unterbrin-

gung sogenannter 
Displaced Persons 
nach dem Ende 
des Zweiten Welt-
kriegs), dann, nach 
dem frühen Tod der 
Mutter, in einem 
katholischen Mäd-
chenheim.  Der 
Osteuropa-Histori-
ker und Schriftstel-
ler Professor Karl 
Schlögel beschrieb 
Natascha Wodin in 
seiner Laudatio als 
eine Autorin, deren 
Verankerung in ei-
ner schmerzlich er-
littenen Herkunft 
dafür sorge, dass 
sie die Welt mit an-

deren Augen erblicke. Ihr gesamtes 
Schreiben, resümierte Schlögel, krei-
se um das Thema Verlust.  eu

Natascha Wodin erhielt den Hilde-Domin-Preis für Literatur 

im Exil am 3. Dezember im Rathaus aus den Händen von Bür-

germeister Dr. Joachim Gerner. (Foto Rothe)

 Kurz gemeldet

Ausstellung in Stadtbücherei

Bis zum 31. Januar zeigt die 
Stadtbücherei in der Post-
straße 15 eine Ausstellung 
mit Katzenbilderbüchern. 
Einige Bücher zum Thema 
können auch direkt ausgelie-
hen werden.

„Beethoven bei uns“ 

Der Heidelberger Frühling 
lädt am Sonntag, 15. Dezem-
ber, um 20 Uhr zu einem 
Hauskonzert mit Beetho-
ven-Liedern im Völkerkunde-
museum ein. Der Abend wird 
live  von SWR2 übertragen. 
Der Eintritt ist frei, Anmel-
dungen bitte telefonisch 
unter 06221 58-40044.
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